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Ontario nahm wie bisher unter allen kanadischen Provînzen die meisten Einwan-
derer auf, nâimlich 24 014 oder 55,3 %; aber die einzigen Provinzen, bei denen
sich ein Zuwachs in der Einwanderung zeigte, waren Alberta (mit 1,4 % Zunahme),
Britisch-Kolumbien (0,8 %) und Saskatchewan (0,4 %).

Forschungslaboratorium in Igoolik erôffnet

Kürzlich er8ffnete der Bundesminister füt die Angelegenheiten der Indianer und
die Entwicklung der Nordgebiete, Judd Buchanan, das tSstliche Polarforschungsla-
boratorium (Eastern Arctic Research Laboratory) in Igoolik, der grd5Bten Eskimo-
siedlung in der Gegend des Foxe-Beckens (Nordwest-Territorien).

In dem runden Bau mtinden aile BLiros und Labors in einen Zentralbereich, wo-
durch nur ein Minimum an Bodenf1liche auf Korridore verschwendet wird. Weitere
Konstruktionsmerkmale sind die mit Schaumstoffisolierung gefiillten "Kunststoff-
Sandwiches", die den Stahlrahmen verkleiden, sowie die tnterbringung der Hei-
zungsanlage und der Wassertanks im "Stiel" des pilzf8rmigen Gebâiudes.
Das Laboratorium in Igoolik ist eîn weiterer Schritt vorwârts in dem Regie-

rungsprogramm zur Fbrderung umfassender und systematischer Forschungsarbeiten im
Hohen Norden. 1963 wurde bereits ein âhn1iches Laboratorium in Inuvik (Nordwest-
Territorien) er5ffnet. Davor handelte es sich bei den kanadisehen Forschungsein-
richtungen im Norden im wesentlichen um provisorische Auaendienststellen. Laut
Minister Buchanan waren diese jedoch meist kostspielig, führten zu Doppelarbeit
und boten keine M5glichkeit fLir konsequente Gesamtforschung.
Der Beratungsausschua ftir die Entwicklung der Nordgebiete (Advisory Committee

on Northern Development) empfahl 1960 die Errichtung eines Labors in Inuvik zur
Benutzung durch staatliche und private Forschungsstellen. Das Laboratorium in
Inuvik war erfolgreich, so dag der nâichste Schritt die Einrichtung einer For-
schungsanlage im bstlichen Polargebiet war, der weitere im Yukon und im oberen
Mackenzietal folgen sollen.

Die Bauarbeiten amn Forschungslaboratorium in Igoo.Zik
begannen 1973. Der pilzfârmige Bau wurde bereits mit
zwei Archi tekturpreisen ausgezeichnet.
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